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den 21ten                           R    ?_____                       Hamburg den 14 October 1849 
    4/6 (unleserlich) 

 

 

 Meine inniggeliebten theuren Geschwister. 

 

Was wäre doch das Leben so schaal und traurig, wenn es keine Hoffung, keine Erwartung 

gäbe! In welch angenehmer Spannung verbrachten wir die jüngsten 3 Wochen, 

da wir täglich Euer geliebtes Bild erwarteten! Freilich wurden wir wieder zu 

lange für unsere Ungeduld hingehalten, hingegen aber wie groß war unsre 

Freude als wir endlich in dessen Besitze gelangten. Ihr habt uns Alle 

meine inniggeliebten Geschwister und mir insbesondere ein außerordent 

liches Vergnügen damit gemacht, und kann ich es mit nichts Andern vergleichen, 

als ob nun an meinem Herzen das Stück ergänzt wäre, was bis jetzt davon 

gefehlt! — . Ich danke Euch aufs Herzlichste dafür; Ihr habt meine Gemälde=s[ammlung] 

der theuersten Familienportraits um ein werthvolles Exemplar ver[mehrt].1  

Und wie gut unbeschre[iblich] seht ihr beide lieben Leutchen aus! Sie lieber Löwen[stein] 

sind ja ordentlich corpulent geworden! solche volle Backen und solch respectables 

embonpoint! Ihr Aussehen freut mich kindisch, es hat meine kühnsten Erwartungen 

übertroffen! Und Du mein theures Malchen! was bist Du für eine statt 

liche Dame, wie gut und geistreich siehtst Du aus! Wie schön rund ist Dein gutes 

Gesicht, das sich früher etwas mehr in die Länge zog! Ach ich kann Euch gar nicht 

sagen wie herzlich vergnügt ich darüber bin, und welch Allgemeiner Beifall Ihr hier 

findet! Aber was hilft’s die Copie „bleibt weit weit hinter dem Original“ zurück! 

Diese einmal hier zu haben, das wäre noch ein Preis um welchen ich vieles noch 

erdulden könnte! — Mit meiner Gesundheit geht es zwar jetzt so ziemlich, aber 

es geht mir doch immer noch zuviel à la Rothschild: meine Herren wir haben 

nichts zu prangen!  — Von den geliebten Kindern, die sich Euer noch sehr in gutem 

Andenken halten, soll ich Euch vielmals grüßen! Der geliebte Michel sagt: er 

käme selbst bald zu Tante Malchen u[nd] Onkel Löwenstein, und Emilie fragt: welches 

Kleid ziehe ich dann an, wenn ich zu Onkel u[nd] Tante gehe? 

 

 

 
1 In dieser und der Zeile darüber fehlt ein Stückchen Papier. 
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Lebet wohl meine geliebten Geschwister, entschuldigt mein eiliges Schreiben, es ist 

aber kurz vor Postschluß, und habe vergebens auf meinen geliebten Ephraim gewartet! 

Nehmt für heute nochmals meinen herzlichsten Dank und besten Grüße, und behaltet lieb 

                                                      Eure Sophie 

 

_______________________________________________________________________________ 

 

 

 

U m s c h l a g 

 

 Monsieur L.Löwenstein 

  rue des marais No 48      St Martin 

 

                                Paris 

 

 

Der Umschlag wurde 2 x gestempelt, die Anschrift steht quer: 

 

 

 

 

 

 

 

 

Transkription: Angela Roselius, Hamburg (2005) 

 


